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Anonyme Großveranstaltung zur 
Vermittlung von Grundwissen
4eLearning / virtuelles Lernen
Wissensvermittlung äquivalent zur 
Vorlesung, Vorbereitung zum Praktikum, 
Seminar
Training visueller, akustischer und taktiler 
Fertigkeiten äquivalent zur Praxis

























8Beispiel: Pathogenese der Salmonellen-Enteritis
9Beispiel: Pathogenese des GBS 
(Folgekrankheit nach Campylobacter-Enteritis)
10
Beispiel: Frage nach dem Erreger
11
- Kurse: Inhalte und Nutzung (2004)
Umfang: 62 Kurse, ca. 2600 Bildschirmseiten
Nutzung: ca. 1200 Studierende der beteiligten Universitäten,
180 Gäste aus dem Bereich der niedergelassenen 
Ärzte und Pharmaindustrie
OnlinePrüfungen: Nuklearmedizin Uni Marburg
Ziel: Curriculare Integration, lokal, national, international







open academic content® Breitenwirkung
gemeinsame Datenbank fortlaufende Aktualisierung
intelligente Suchfunktion fortlaufende Optimierung








Landeszuweisungen für Lehre und Forschung 
Betrag pro Student/in
Lehrdeputat
Anteile für eLearning
Trends
Mode
Konkurrenz
Ökonomie
Globalisierung
